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In den Vorstössen M 73 Christina Reusser, P 84 Erwin Arnold, P 85 Erich Leuenber-
ger und P 110 Paul Winiker wird die Gleichbehandlung und Aufhebung von Fehl-
anreizen bei Einkommen aus der wirtschaftlichen Sozialhilfe im Vergleich zu tiefen
Einkommen an der Schwelle zur Berechtigung des Bezuges von wirtschaftlicher So-
zialhilfe mittels verschiedenster Massnahmen gefordert. Wir teilen die Ansicht, dass
sich Arbeit lohnen muss. Wir sind ebenfalls der Meinung, dass Sozialhilfebeziehende
nicht besser gestellt sein dürfen als Erwerbstätige mit Einkommen gerade über der
Sozialhilfeanspruchsgrenze. Fehlanreize müssen beseitigt werden. Hier ist auch die
Wirtschaft gefordert. Löhne müssen mindestens das Existenzminimum sichern.

Die Skos schlägt zur Realisierung der Gleichbehandlung von Haushalten mit
ähnlichen Bruttolöhnen im Bereich des Existenzminimums die Steuerbefreiung
desselben vor. In den erwähnten Vorstössen wird eine Steuerbefreiung tiefer Ein-
kommen bereits gefordert, ohne dabei aber explizit auf das Existenzminimum einzu-
gehen.

Wir fordern den Regierungsrat auf, das Existenzminimum von den Steuern zu
befreien.

Begründung:
Die Studie der Skos, die auch in den anderen Vorstössen erwähnt ist, liefert eine aus-
führliche Begründung für unsere Forderung.

Die Besteuerung der Einkommen muss nach gleichen Grundsätzen erfolgen,
ganz gleich, woher diese kommen und wie sie sich zusammensetzen. Das gilt bei
hohen Einkommen (Lohn, Dividenden, Vermögens- und Kapitalerträge usw.) ge-
nauso wie bei tiefen. Die Rechtsgleichheit für alle ist zwingend einzuhalten.



Zur Rechtsgleichheit gehört auch das Recht auf ein existenzsicherndes Einkom-
men für alle. Solange das Existenzminimum aber besteuert wird, wird dieser Grund-
satz nicht konsequent eingehalten. Es versteht sich von selbst, dass Einkommen
unter das Existenzminimum sinken, wenn davon noch Steuern bezahlt werden müs-
sen. Das macht keinen Sinn.
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